
Satzung 
 

§ 1 
 

Nam
e und Sitz des Clubs. 

 D
er C

lub führt den N
am

en Karnevalsclub „R
afelder Krautsköpf“, kurz:R

KK, m
it Sitz in 

G
rafenrheinfeld. D

er V
erein soll in das V

ereinsregister des Am
tsgerichts Schw

einfurt 
eingetragen w

erden. 
 § 2 

 
Zw

eck des Clubs 
 

1. 
D

er S
atzungszw

eck w
ird verw

irklicht insbesondere durch den freiw
illigen 

Zusam
m

enschluss von P
ersonen zur P

flege und  Förderung, sow
ie der E

rhaltung 
fastnachtlichen und kulturellen B

rauchtum
s und des gesellschaftlichen Lebens. 

 
2. 

D
er C

lub verfolgt ausschließlich und unm
ittelbar gem

einnützige Zw
ecke im

 Sinne des 
Abschnittes „Steuerbegünstigte Zw

ecke“ der Abgabenordnung. D
er V

erein ist 
selbstlos tätig. E

r verfolgt nicht in erster Linie eigenw
irtschaftliche Zw

ecke. 
 

3. 
E

tw
aige G

ew
inne w

erden nur für die S
atzungsgem

äßen Zw
ecke verw

endet. D
ie 

M
itglieder erhalten keine G

ew
innanteile, und in ihrer E

igenschaft als M
itglied auch 

keine sonstige Zuw
endungen aus M

itteln des V
ereins. 

 
4. 

E
s darf keine P

erson durch A
usgaben, die dem

 Zw
eck der K

örperschaft frem
d sind, 

oder durch unverhältnism
äßig hohe V

ergütungen begünstigt w
erden. 

 § 3.1 
 

M
itglied 

 
a) 

M
itglied des C

lubs kann jede P
erson w

erden.  
 

M
inderjährige bedürfen der schriftlichen Zustim

m
ung eines gesetzlichen V

ertreters. 
b) 

D
ie A

ufnahm
e geschieht schriftlich durch A

ntrag an ein V
orstandsm

itglied. M
it 

A
ufnahm

e in den C
lub erkennt das M

itglied die S
atzung als rechtsverbindlich an. D

ie 
M

itgliedschaft tritt in K
raft, w

enn der M
itgliedsbeitrag für das laufende Jahr bezahlt 

w
urde. Ü

ber die A
ufnahm

e entscheidet der V
orstand. 

c) 
S

tim
m

berechtigt sind M
itglieder, die das 16. Lebensjahr vollendet haben. 

d) 
D

en M
itgliedern gegenüber haftet der C

lub nicht für U
nfälle, die im

 R
ahm

en 
vereinseigener V

eranstaltungen auftreten. 
e) 

Jedes M
itglied hat anrecht auf eine S

atzung. 
f) 

D
ie M

itgliedschaft kann aktiv oder unterstützend sein. 
g) 

Jedes M
itglied m

uss den M
itgliedsbeitrag bezahlen. 

         

§ 3.2. 
 

Senatoren 
 

a) 
S

enatoren sind aktive bzw
. passive Förderer des C

lubs 
b) 

S
enatoren w

erden von den drei P
räsidenten vorgeschlagen. 

c) 
S

enatoren haben kein zusätzliches S
tim

m
recht im

 P
räsidium

 oder in der 
M

itgliederversam
m

lung. 
d) 

Senatoren leisten zusätzlich einen Senatorenbeitrag von 100 € jährlich. 
e) 

S
enatoren können vom

 P
räsidium

 auch zu  E
hrensenatoren ernannt w

erden. 
f) 

Zur w
ürdigen V

ertretung des C
lubs nach außen erhalten S

enatoren einheitliche 
N

arrenkappen, die bei jeder V
eranstaltung des C

lubs innerhalb der Karnevalssession 
getragen w

erden m
üssen. D

ie K
osten für die N

arrenkappe trägt jeder S
enator. 

g) 
Jeder S

enator erhält innerhalb der S
ession einen S

essionsorden. V
orrangig soll die 

V
erleihung am

 R
athaussturm

 erfolgen. 
h) 

D
ie S

enatorenschaft erlischt w
ie die M

itgliedschaft §4 
 § 4 

 
Verlust der M

itgliedschaft 
 

a) 
D

ie M
itgliedschaft erlischt durch Tod, A

ustritt oder A
usschluss, sow

ie durch 
A

uflösung des C
lubs 

b) 
D

er A
ustritt aus dem

 C
lub ist nur in schriftlicher Form

 m
it einer 3-m

onatigen 
K

ündigungsfrist zum
 E

nde des G
eschäftsjahres m

öglich und an ein 
V

orstandsm
itglied zu richten. 

c) 
C

lubeigentum
 ist unverzüglich nach V

erlust des M
itgliedsrechtes zurückzugeben. 

B
estehende B

eitragsrückstände verfallen nicht durch A
ustritt. D

as ausgeschiedene 
M

itglied hat keinen A
nspruch auf das C

lubverm
ögen. 

d) 
E

in M
itglied kann durch M

ehrheitsbeschluss der V
orstandschaft ausgeschlossen 

w
erden, w

enn es 
- 

trotz zw
eim

aliger M
ahnung m

it dem
 B

eitrag im
 R

ückstand ist, 
- 

das A
nsehen des C

lubs nach A
ußen schädigt, 

- 
die B

ürgerlichen E
hrenrechte verloren hat. 

e) 
G

egen den A
usschließungsbeschluss der V

orstandschaft steht dem
 M

itglied ein 
W

iderspruchsrecht zu, das auf dem
 schriftlichen W

ege w
ahrzunehm

en ist. D
ie 

M
itgliedschaft ruht bis zur E

ntscheidung im
 V

orstand oder der 
M

itgliederversam
m

lung. 
 § 5 

 
O

rgane des Clubs 
 D

ie O
rgane des C

lubs sind: 
 

a. 
D

ie M
itgliederversam

m
lung 

b. 
D

ie V
orstandschaft 

c. 
V

orstand im
 S

inne des §26 BG
B

 
       



§ 6 
 

Die M
itgliederversam

m
lung 

 
a) 

D
ie M

itgliederversam
m

lung ist das oberste beschlussfassende O
rgan des C

lubs. D
ie 

M
itgliederversam

m
lung erfolgt m

indestens einm
al jährlich. D

ie E
inberufung erfolgt 14 

Tage vor dem
 angegebenen Term

in unter A
ngabe der Tagesordnung schriftlich. 

b) 
A

nträge zur Tagesordnung sind schriftlich an die V
orstandschaft zu richten und 

m
üssen 8 Tage vor der M

itgliederversam
m

lung vorliegen. 
c) 

Jede ordnungsgem
äß einberufene M

itgliederversam
m

lung ist ohne R
ücksicht auf die 

Zahl der erschienen M
itglieder beschlussfähig und zw

ar m
it einer einfachen 

S
tim

m
enm

ehrheit. N
ur zur S

atzungsänderung ist Zw
eidrittelm

ehrheit der 
A

nw
esenden erforderlich. D

ie V
ersam

m
lung entscheidet bei B

eschlüssen über die 
A

rt der A
bstim

m
ung. 

d) 
Ü

ber den A
blauf der V

ersam
m

lung ist ein P
rotokoll zu führen, das vom

 Schriftführer 
und einem

 P
räsidenten zu unterzeichnen ist. 

e) 
A

ußerordentliche M
itgliederversam

m
lungen kann die V

orstandschaft je nach B
edarf 

einberufen. Sie hat eine solche auch einzuberufen, w
enn dies ein V

iertel der 
M

itglieder m
it U

nterschriften verlangen. 
 

§ 7 
 

Aufgabe der M
itgliederversam

m
lung 

 Zu den A
ufgaben der M

itgliederversam
m

lung gehören insbesondere: 
1. 

S
atzungsbeschlüsse  und S

atzungsänderungen 
2. 

Festlegung der H
öhe des M

itgliedsbeitrages 
3. 

Festlegung der Tätigkeitsschw
erpunkte des C

lubs 
4. 

Jährlich E
ntgegennahm

e des A
rbeits- und K

assenberichtes, des 
K

assenprüfungsberichtes und die E
ntlastung der V

orstandschaft. 
5. 

Im
 Turnus von 3 Jahren die gesam

te V
orstandschaft einschließlich der R

evisoren zu 
w

ählen; die V
orstandschaft bleibt bis zur ordnungsgem

äßen N
euw

ahl im
 Am

t. 
6. 

A
uflösung des C

lubs 
 § 8 

 
Vorstand und Aufgaben des Vorstands 

 D
ie V

orstandschaft besteht aus: 
 

drei gleichberechtigten P
räsidenten 

 
dem

 K
assier 

 
dem

 Schriftführer 
 

und 6 B
eisitzern. 

 D
ie V

orstandschaft führt entsprechend den M
itgliederversam

m
lungs-entscheidungen die 

laufenden G
eschäfte des C

lubs. D
ie V

orstandschaft ist beschlussfähig, w
enn m

indestens die 
H

älfte der V
orstandsm

itglieder anw
esend ist. E

ntscheidungen w
erden m

it einfacher 
S

tim
m

enm
ehrheit getroffen. B

ei Stim
m

engleichheit gilt der A
ntrag als abgelehnt.  

D
er V

orstand im
 Sinne des §26 BG

B
 besteht aus 3 gleichberechtigten P

räsidenten. Jew
eils 

zw
ei P

räsidenten vertreten gem
einsam

 den V
erein gerichtlich und außergerichtlich. 

     

§ 9 
 

Kassenprüfer 
 D

ie M
itgliederversam

m
lung w

ählt alle 3 Jahre 2 K
assenprüfer. D

ie Ü
berprüfung der E

innahm
en 

und A
usgaben vor dem

 Term
in der M

itgliederversam
m

lung ist jährlich nach A
bschluss des 

G
eschäftsjahres zum

 Zw
ecke der B

erichterstattung in der M
itgliederversam

m
lung zu erledigen. 

 § 10 
 

G
eschäftsjahr 

 D
as G

eschäftsjahr läuft vom
 01.01. eines K

alenderjahres bis zum
 31.12. des K

alenderjahres. 
 §11 

 
Satzungsänderungen 

 S
atzungsänderungen bedürfen der Zw

eidrittelm
ehrheit der M

itgliederversam
m

lung. 
 § 12 

 
Auflösung des Clubs 

 Zur A
uflösung des C

lubs ist eine Zw
eidrittelm

ehrheit der M
itgliederversam

m
lung notw

endig. D
ie 

M
itgliederversam

m
lung beruft zw

ei Liquidatoren, w
elche in Ü

bereinstim
m

ung m
it dem

 
C

lubrecht die G
eschäfte des C

lubs abw
ickeln. 

 B
ei A

uflösung des V
ereins oder bei W

egfall steuerbegünstigter Zw
ecke übernim

m
t die 

politische G
em

einde G
rafenrheinfeld das R

estverm
ögen und hält es für 5 Jahre für die 

N
eugründung eines Faschingsvereines vor. B

ei N
ichtinanspruchnahm

e ist es danach für 
gem

einnützige und kulturelle Zw
ecke zu verw

enden.  
 D

iese S
atzung w

urde durch die M
itgliederversam

m
lung am

 12. N
ovem

ber 1995  beschlossen 
und tritt hierm

it in K
raft 

 G
rafenrheinfeld, den 12. N

ovem
ber 1995 

 P
räsidium

 
  Die Änderungen in § 3 w

urden durch die  M
itgliederversam

m
lung am

 05. M
ai 2002, die 

Änderung in § 10 w
urden durch die M

itgliederversam
m

lung am
 29. Juni 2003, 

beschlossen und treten hierm
it in Kraft. 

W
eitere Änderungen in § 2 (1.,2.,4.), § 3.2 und § 12 w

urden durch die 
M

itgliederversam
m

lung am
 08.03.2015 beschlossen und treten hierm

it in Kraft. 
 G

rafenrheinfeld, den 08.03.2015 
Präsidium

 
    


